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Warme Kleidung und Süßes für Kinder im Kriegsgebiet 
SCHÜLER SPENDEN für Schüler. Verein Pryvit brachte knapp 200 Päckchen nach Narodychi in der Ukraine 
WANDSBEK Mit besonderer 
Empathie wurden dies- 
mal die Päckchen gepackt. 
Eine Aktion, die der Ver 
ein "PRYVIT - Hilfe für 
Tschernobyl-Kinder e.V." 
nun schon seit vielen Jahren 
durchführt, bekam in die 
sem Jahr doppelte Bedeu 
tung als Hilfe und um einen 
kleinen Lichtstrahl in die 
Ukraine zu senden. 

Das Heinrich-Heine-Gymna 
sium in Poppenbüttel betei~ 
ligte sich mit einem Akti 
onsteam aus Oberstufenschü 
lern, geleitet von der Leh 
rerin Sarah Lange, und trug 

. unglaubliche 100 Päckchen 
zusammen; die einzelne Schü 
ler zuhause gepackt hatten. Im 

Charlotte-Paulsen-Gyrnnasium 
sammelte die ganze Schule: 
Schreibwaren, Drogerieartikel, 
Mützen, Schals, Handschuhe, 
kleines Spielzeug, Schokolade. 

Die Kinder in Narodychi nehmen 
die Pakete entgegen 

Foto: Alla Dzedzenko 

Die Klasse 7b am Charlotte-Paul 
sen-Gymnasiums nach getaner 
Arbeit Foto: Regine Fiebig 

Der hilfsbereite Hausmeister 
Byron Torres verwahrte alles 
in großen Kartons im Schul 
keller. Und an einem Advents 
nachmittag trafen sich dann 
die Klasse 5d mit Klassenlehrin 

Annika ' Jansen und Torben 
Kunde und die Klasse 7b mit 
Klassenlehrerin Kathrin Lenk, 
und packten 80 Päckchen. 
Der Verein Pryvit sorgte für 
den Transport in die Ukraine, 
nach Narodychi in der Tscher 
nobyl-Region. Dahin fuhr 
ein paar Tage später auch die 
Lehrerin Alla Dzedzenko, ei 
gentlich Lehrerin am dortigen 
Gymnasium, jetzt als Flücht 
ling in Großhansdorf lebend. 
Sie verteilte die Weihnachts 
päckchen in den Dörfern an 
die Kinder der armen Familien. 
Die Menschen dort leiden zur 
zeit doppelt: unter der immer 
noch erheblichen radioaktiven 
Strahlung des Reaktorunglücks 
von 1986, und nun zusätzlich 
unter den Kriegsfolgen. Es gibt 

ständig Luftalann. Dann müs 
sen die Kinder im Schulkeller 
unterrichtet werden, mit war 
men Jacken, Mützen, Schals 
und Handschulen. Denn dort 
ist es nur zwei bis drei Grad 
wärmer als draußen, und 
das bei zum Teil erheblichen 
Minustemperaturen. Die Leh 
rer müssen Immer wieder 
Bewegungsübungen einschie 
ben, damit den Kindern wär 
mer Wird. Auch für den nächs 
ten Sommer plant der Verein 
wieder, 20 Kinder aus der Re 
gion für einen dreiwöchigen 
Erholungsaufenthalt einzula 
den. (wb) 

a Nähere Infos: www.pryvit.de 
Spendenkonto: Verein Pryvit 
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